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Oie Rede des Staatssekretärs
Dr . v. Kühlmann.

Vbna B erl . tr , 25. Januar . Der chauplausschuß des Reichs
:.igs ses'.re heule feine Aussprache über die politischen Fragen sorr.

Sftratsflekrrlär di.,» Au.t.wärtiiLen Amte » Dr . r». tiühlmanu:
Meine Herren ! Zu meinem lebhaftem Bedauern war es mir

.cm lebten Zusammentritt vieles Anschusses nicht möglich. Ihnen
.der oieelfteiieilft »* der inBrest -Litowskge sühnen Friedens
er Han dl un gen . wie ich cs gewünscht hätte , persönlich B-

ichr zu crsta .tcir . Ich freue wich, fegt nach der zweiten Beringung
-clegenheit zu habe »' , Ihnen von diesen Verhandlungen und den

r '}} ^nen zusammenhängenden großen Fragen in kurzen Um.
. Nse»r . in Bild »u geben . Es ist in der gestrigen Debatte von ein

einen .Herren Rednern die eine oder die andere schon in jo klarer
nd tretsender Weiie betont und unterstrichen worden , daß ich in
lanchen Punkten mich vielleicht aus eine Wiederholung wc .de be-chränken können.

Bevor ich in die Einzelheiten der Verhandlungen eingehe,
pochte ich Ihnen in ganz wenigen Strichen die Ke chichre de- m
' » ' , otvsk vertretenen Politik und die Grundzüge dieser Bott-
:.i iott jt ru seincmderseßen. In der sehr erregten and verwirren-
-n acftt .ngkpolc .nil aus welche verschiedene Herren Redner m
. r ^rstern hingewreien haben , wurde säst regelmäßig von
'\ x nusgeganpcn . als jcicn die Unterband er nach Brest

»obgefah . cn und hätten dort an Ort und Stelle nach den
H' Ci rfnifffu der Vf«(|e und nach der „englischen Mördergrube " , d.e

' - nn ticssten Herzen haben , eine Politik zurecht gebraut
Mein - fterrer ! Diele teilwei 'e 'ehr geistreichen Ausführungen'

-nldeh . en aber deshalb jeder Ärund 'age , weil , wie gestern hier schon
angelegt worden ist. der Ursprung der ran uns vertretenen Politik

..Uuurkiicgr . Diese bangt organisch mi » der Schaffung des
ei.' ständigen Polen zusammen , aus die hier gestern schon einaegan,

worden »si.
ttts ich im Juli vorigen Jah . es das Amt übernommen habe,

as ich jcftt zu beticiden die Ehre habe , war bei d n einleiren.
.' irr Beratungen unter der Kan *. er chaft Dr . Michariis gleich-eine

Dolitik nach Oben

- eine Politik , welche die drei mehrfach genannten Randftaa .en
n"' — als zwi chen den maßgebenden Faktoren schon feststehend

. ng r.ammen worden In seiner graften programmatischen Reichs.
’P.cvcie  im P 'enum hat dir Reichstanzier Graf ihcrrling seinerseits

-'' klär - einmal seine grundsätzliche Aei . irmilliakrit auf der Krund-
-nge. n elche de . lussiche Funisprich ..An Alle " gegeben bat . in
Verhandlungen mir Rußland eknzuireeen . Zweitens hat er erklärt,
'aß er die Politik des Selbstbestimmungsrcchtes der Bö tcr in Bc

ans die genannten drei Raudstaaten zu vertreten gedenke . Es
>silt sich al 'o. nie jo häufig im Staatsleben , daß man die p ?r=
' u ' icheu Initiative und den f eien Spielraum eines ausführendea

Errate manne » und llnierhändierr bei weitem überichüftt und die
»n.in ' ü üt der Politik bis »u einem gewissen Grade , ihre Z>manq>

'rjis .iei . und B . Liugrhci durch das was vorher qe ',hns ' ?n und
pc on Word :r ist. r.nterjchägt.

Die Tätigkeit in vr st-Eitowsk
-übst mißte in zwei klar ge: .en «ue Abschnitte zerfallen . Rußland
ai i.nr in einem „An Alle" gerichteten Furtt 'prrch nur einen all-

sen r rin Pii fctn vorpe ei lagen . Die Be . i..<uoruni,en t»ii Ruft
>nr.k mußten daher u nächst über dos Thema eines ultgemeincn
rri den » gehen Ruhlanl hatte , wenn auch unter einer früheren
-rAte i n », lo doch verbindlicher Weise , das Londoner Traktat nn»
••■.Wlieber durch das c *>sieb leier ich v rbunden hatte , leinen <son-
>rlr irden zu chlieftea und Rußland stand auch beim Beginn un
tr . r Brefter Boihandlunsen auf den , Standpunkte , cs tö ' n .' »u

'inen Sonderfrieden mit uns mi * dann fei,reiten . wenn die ver¬
irre te Entente durch - in ' n eiiclsvhne fncdcnsfeindlich s Dc .--

'alten ihru die MöglichtHt an die i ;a> o ,ergeben Hütten , ihnen
.rge .rüber f'ch mi . Fug u'nd Recht von d r Bindung des Landauer
V.rak :a :es losn «agen . Den Verhandlungen über einen allgemeinen
Frieden . „ .sprach die vietbe prochene Note vom 25 . Dezember , in
! er die Aerhü .' delen nach eingehende .' Beratung und Erwägung

ihrerseits C ; lluug nahmen zu d^n formulierten russischen
'st' 7'ch!äg -n s:i . einen rllgcmeinen Frieden.

Es ' s- im Laufe einer fthr heftigen öisentiichcn Polemik i ei
.ns mehrfach gcsragl worden , warum erlaubt man denn d.' »r ge»
chlag . noi Ri hlavb s.' incr 'cirs Bar ch äge zn machen , der Sieger
i.äkic die Brdingungen diiticren sollen ! Das beruht aut' einer voll,
rmmcn sol chen Auffassung der historischen Sachlage R ' .'ßland

hatte ln dem alls.cn.ein gehaltenen Funkspruch „An Alle " gewisse
<?r!. i' dHi' '. ' n für eln -n allgemeinen Friedm niederoelegk . Er mar
' incr 'cits nun verpflichtet , nachdem mir die c Grundlagen für als.
u. il cl erklärt hatten si. io we «: auszufuhren . daß un - eine dcrai '. .

". rn ?.' ntwarr aus diese Fragen möglich war . Die A .i ' worr rr»
-ab sich au » den Verhältnissen und- e'ttip ' cch den Ärundsaben , an
kcnrn die !koi '"r !iche Regierung , lcitdem id* di -' Ehre ha "c. bas
'I>'- t zu führen , stetig jcstgilia .en hat . Rußland rrt 'ärte sich mit

rcr Ür.:ivon elnre »Händen , das heißt , es irflärte die c Am
vor ; als geeigne c G undlag ? für die Entente , um auf ihr Frieden
v ßhiicßen . Schi aß die Eniente nicht innerhalb der auf zehn Tage
Gemessene»' Frift einen Frieder gut dieser Grundlage ab ' a war

ch n . 'fi'chrr Ansicht ihr üb >er Wille klar bewiesen , und 'Rußland
- •' ■i:  f ĉh frei , i n S e p a . a t v e r b a n d ! u ri g e n INi t NN s
i n z u . i (1 r n.

Di A .ma 'pbure der beiden chäis' en der bisher g .führten Ber-
.i ' dlui ' gev mar total verschieden . Während mi - im ersten Teil
'>> nifi 'tt' k'. Si ' ie de E >" driikk rotier * daß eine dem deitt 'cheir

"'-e't ? si lUNdlich..- 61, n.'.d' iin' mi ' i' .z herrschte , während die samt ichen
> ; r-. n d , i: Delea.gj ' an oiidj n" ßerha ">' der Sisrnngen

und chalü 'w mi : m rkcb . ' cn an den gemeinsame », Maß!
' , n im Kaiinn ' . iinahmen >-nd zmelselios geseaentlich durch dicken
v c ' llrn Miin , ngcc.usil „ ch auch die gikchästlichen Beziehungen

:r .' >r".li .h f . - ' rinn n' N' den . »na,
noch An. nnkt d- s fierrn Troßki

'ch' Fi -h-er dir i .i'.si'ch.n Delegation eine ta 'ale Schwenkung in der
ftol ' nna der ruksi'chcn De cgatian scstzustelken. Es war wie Tag
'ad '." - chr. Di russischen .iherr .'n dielten «ich in. ihren ftäusern

. - <»> r ; <■( <f ' rft n . t, 'ch' ' NlN ,' ttwals in unle em .9rc :ie. ' S
e r-4... " oiii ' ' '.tten Verhandlung, ' mit Sttuogr vhen und allem

gehk ' if/ .n Mareriaf . Richi einmal private Auc-spnachen der
e:i' »rsnen chicen v u .d-n im gan ' en mehr z,igelo .'se,n Sie wurden
u m.-, tu , zu ' „uieii nna zu dr «' » ctitfonhl Auch die ganze Reu

handlungsad . über die ja Ihnen durch die außerordentlich aus
führlichen Aeiöfsemlichunacn . die mir erlasse .» haben , das Rohere
bekannt ist, war eine andere geworden . Unsere (segne .' gingen
vielmehr daraus aus taktische Vorteile zu e,ringen . Punkte zu ge-
lvinncn . die sich apiratorftch zur Verbreitung in das Ausland eig¬
neten a s durch prakiische Vorschläge und Annäherung an das . was
wir unseirr eits fornuiUrt hatten , wirkliche Ergebnisse zu erzielen.
Die Bei Handlungen ruhen augi Nblicklich wieder , hauptsächlich im
chinbliik auf die sehr ii .nwliuari 'ichen C eigv.isse in Petersburg , die
di. persönliche Gegi -nwarl des Volkskommissars Troßki notwendig
machten . Der Verhandlungen werden voian - lichtlich anfang der
kommenden Woche wieder ausgenommen werden.

Ich möchte ieszt aber den Ausblitk , de .' fi-h uns bietet noch nicht
vorweg nehmen . Zunächst möchte ich den Blick ans das ungeheure
Gebilde weiten , aas wir oemohnheitsmaßig unter dem Romen
Rußland zu ammenfaffcn . Uns allen 'chw. '. t das russische Mai er
retd / vor . das o s mächtige stark uniformierte Einheit an un ' erer
Oftarenze lag . Zwischen jenem Rußland und de», heutigen Ruß
lang besteht ein großer Unterschied . Das zaristische Rußland wir
schon lanae cor diesem Urica in seinen ir' nrrslen ts vndvesten unter
wühlt . Schau nach der Niederlage d e Rußland von Japan erlitt,
brannte das revolutionäre Feuer in Rußland kräftig aus . es gelang
aber der zaristi 'chen L)er .' jchaft . es noch einmal »n unterdrücken.
Die Machthaber Rußlands wußten genau , wie schwer gefährd .l
ihre Stellung war . und nach den Dariegi .nien eines lehr gründ-
lich-. n Kenners der russischen Verhäl .niste , die mir in der legren
Zeit geworden find , glaube ich, daß . wenn man den kepte.r Gründen
dieke-7. Krieges ncchgeht . Me lieber,reuflunn der euisichen Macht
Heber sie müßten entweder durch einen großen Auslandr -krieg Ab¬
leitung noch außen schaffen, oder von der Revolution im Innern
vei chlunyen werden , lehr wesentlich dazu beigetragcn har der nü»
fisch-m Politik jene Richtung v.i geben die zu diesem Weltkrieg .'
g führt bat . Unter der Wucht der Schläge , die un ere Armeen Ruft
lond uerlefzt haben — die» i' t ja keine unaewähnUche E scheinung.
ich erinnere an den ^ » 'ammevbruch und d ê rovolutionäre Gärung
in Frankreich im Jahr ? 1871 — iß in Rußland die Einheit d s
Reiches vollkommen verschwunden.

Da » heutige Rußland
ist zum großen Tci e aufgebaut erft in den lebten eineinhalb Jahr»
Hunde . ten . und wenn auch un :er dem zaiill 'i .chcn Regime eine ge
wiste äußere Gieichiörmigkeir e zielt w ? :den itt io waren die o: r --
ichiedencn in das Riejenreich auig nomn .ei.c,' Bölkcrichaften kem .-s-
wcgs ineinander verschmolzen und imii ander üllcrgcgangen . So
baiö an der Zentrale der feste j )att nachiieß , trat zunächst a '.^
stärkster disjolvcnrer Faktor das Rationaiitatenelcment in den Bor
dcrgrund . Rußland beginne sich in eine Reihe nationaler R . pu-
blifcn auszulöicn . SJd) frinneie an Finland . das immer in hohem
Grade Mi c ie lstäi dige - ultur genech-n har . an die Ukrain ? die
R -puö '.iicn in der Kt im ober an die mehr oder minder fagenhasten
Repubtikenbildungen in o .r kautasl chen Gegend , end '.i -» an die
Bildung der großen Republik , deren Mittelpunkt jeftr in Peter --
bürg ist. Gletchzeirig mit diesem nationalistischen Sprengstoff t a
ten auch soziale Elemente als aus ' ö-eude Teile hinzu und lösten
ihrer cÜo Mc;c nationalistisch ob » . trennten Einzeltörper in ihre
Unl 'ibej 'e'.no c auf . Wir erleben cz in Finland . wo die l 'inni 'ehe
RtpuUik chen wider von bvlschcwif' i clen Treibereien i:n:t =
wühl , wird . Wir erleben cs in b.v litiainc , wo die ^ cniralrnbn
in Kiew , die -wclfelles iio rcr li rzem o.u,h ton russischer S ::e*
» nbest itt en ms die legitimierte Beitteterin der ncrain : ihen
Enle csj-.' n anzußhen u-ac , ihrerseits von den revolutionären L>r-
Lanstcttientn t n .cinühr . »i d von Rvilen her von der bol che
r ’iftirt tn R publik in Peteic -btttg in einem greften lege mit
Wajsengrw »'.lr angegrissen nnrd . Das irr eine der ungeheuersten
Er chtveningen für den Diplomaien , Ir: L. .v.ir, ; r .jt ist die Dstsre'.ge
zu löte :. Mel .' hebt nicht Festen , geoenüvee . de . ganze Körper i ' t
ul (Sät ungut übel gegangen . Spa er ». i re, :r.-, n-ie^ r festere
Formen ton c-iidierrn . Emstmei i-n ober . ehr er. io aus . a .s ob 'ch
der Prozeß der ^- .-rseizung und Jeispttttceuitt , nach für , .. il
son -epen ei !:e. Es ist dies kein ttt'.genähnliches Bilv . Wenn auch
in vi .-t grri,tt,er >m Grade - a war es ,:uth 187tt der Fettl . Fürst
Bis .narck halte ichwere Bedenken , ob er überhaupt sich einer trän
zöst chcr, Regierung gegcn.ülerbe ' iindcn werde , d ' ren Smbililär stoek
g i.ug ei, um einen Fliedcnsschluß mi: ihr . mpsehlenstuer , er
scheinen zu lassen.

Rach der Pauke trat neben de . bol'chkwistifchen Vertretung in
PeierLi ' uig eine Bertrctuiig dcr est' Nttalrade . in .(riew in Brest
Liiowsk a '.E. D ' e Siszungspratokalle haben den .Eenen vorgeie .icit.
Sie find ohne Widerspruch , ja mit .'Zustimmung der rnssi che>- Zc .c
(imicn anerkannt worden . Xi *' feierliche Aneriennimg der
tek. vini -chen Volksrepublik hat noch nicht st.'.. .ges:.t.oen . s ? ist .' Nier
Umständnt zu rrwaricn beim Abschuß des Fried ns mir der
llirni, ' ". Mit Finland stehen mir in inü ro . oefetui t .nfn Ber
Handlungen . Soweit sich überleben läßt , ist da >nn Friedcnsschiuß
in naher Aussicht . Auch die Besprechungen mit den Ukrainern , bei
denen im (' leg v ast zur .Ecilmug der Aol 'ch.' miki ehr viel Sinn
für praktische politische Arbeit het voroetreten ist. find iaw -il vorge
lchnittn . kcß man reistnndigerweise hassen kann sie werden zu
einem Ergebnis führtn . Zwilchen uns und dcr Ukraine find keine
Punkte von denen ich annehmen könntt ' , daß sie ein Sch .' iicrn der
Verhandln, »gen zue Folge' haben könnl -n.

Unsere Dii' se' ren.zcn mit d,*r balschewisti ehen De '.e'goiian betra
sen Haupt äechU-ch die Einzelheiten der Ausführungen d. s

Selbstbest immungvrechtcs der Bost er.

Die SrhtZ' ieripkeilru der Un .crhand '.»»g n find non dein Gras . n
Ezcrnin betont moide ». Es ist non , nicmai -r . ô lange die Weit
steh' , der Bermch : gemacht worden , eine Verhandlung nicht nur in
ihren wrscnttia .cn Testen , nämlich nach Vereinbarung -.' » ouizu
mhüten »md Zu fixieren , sondern j. de einzelne vertrauliche Vorbe.
ipleckiic sttuogte ' phi 'ch »' iedcr ' l' legei, . und ohne daß d- r betref.
sende Redner e'.uch nur Gelegenheit geh?bl hätte , ders Xstenagramm
durch »u ehe»> di ' R -ken n' vi ei otbi in'ttzuieilen . Del» weiß nicht,
ob ke' .lii der B . trieb unl rer diM 'chen Parlameni . ,.mer solche.»
Utufleind -ttt mös.stri: wäre , und cs wü -ae mich aufterorden ! ich intor
c!>i ' reu i>e -n die .Eenen einnietl iür drei oder vier Tage den Acr
iu .ch unlcrnel -.'un wallten . Wir legtet ' a '. cr sa großen Werk darauf,
d ganzen W ir z-, bemtis ?., . daß unser ? Politik vollkommen klar
>' nd . hrstch lü daß wir . obwohl wir uns d .v ungeheuren Schwierig-
testen t-ewußi na .en , drei) nur den '. ' sichen Vorschlag ringe
gangen sind.

Eine weiter » E' r 'chwcrung wir die aviaercp '. e und k. i-enhakte
SEnzmu " . die fick' in ein >'w Teil '' : r prpÄüöhtiübrn . nd -' r -'» d>r
Berlin . r Prelle Luk: machte . Man Hai n.ir srennd '.ich geraten,
dies. v Punk : ittet' i mi l -erühren n eil mir fco? um ' neue P ' eß
anarisse , intte .g n würde . Das kann für mich nicht d.-ftim
me' itd sein.

Die Dresse
ist in unlcrcu Tagen eine ungeheme Macht geworden , und ein
Tage - schri tstcllcr . d . r durch -ein Blatt täglich zu Tauvnden spricht,
trägt eine Verantwoining . die der des Parlamentariers und Staats-
wanncs meines Erachtens mindestens geichsteht , denn er spricht
täglich , der Staatsmann nur von ,Sftt Ati Kcit , ccr Parlamen¬
tarier auch . Ich hoslc , daß die Presse sich dieser ungcheuren Ver¬
antwortung bewußt sein und siechauch klar machen wird , daß rote
da nicht für eine Partei , nicht für eine Meinung , sondern für das.
ganze Deut 'cheReich stehen . Wirtragen da ? Banner des Deutschen
Reiches , und wer uns in den Rücken fällt , der g' stikrder nationale
Interessen . Man kann die Diskussion zu allen Zetten fanspinnen,
im Augenblick aber , wo wir mit un 'eren bisherigen feinden m
einem schweren diplomatischen Kampfe stehen , gebietet es die
pattiotische Pflicht . Einzelmeinungen , Einzelliebhab e'en .zuruck
zustelken. Aonwttn wir nach Zftau' t , dann stehen wir der Kritik
zur Verfügung , und fällt die jicilik gegen uns aus io w stß die Hc
picrung . was sie zu tun hat . Ater  eine geschlossene . . . anr dem
feindlichen Ausland gegenüber ist eine unerläßliche ' Bora isststun -g
für den Erfo 'g des diplomatischen Unterhändlers.

Ein Wort über die

vertrektmtz der vberfikn h ^ rcsleilung bei h, ; 5»tst'<d*7.n »-
delegcriion.

Auch hier bietet dieicr erste Der uch eines Soi '.aerf. iedens in
die'em unaeheurc.i Zloalitionskri.'ge erhebliche Schwicrigketten. die
man best früheren Friedkns.chlüssen nicht gekannt Die beiben
lcßten vcrhä.rnic'näßiez kurzen g aßen .llriege. die gest.yrt worden
sind, die von It.'.till und 187E 71. brachten im Augcnblî e *>rie*
drirsv-rhr.ndli'n.zen b;’ verantwortlichen mllitäriichen Sitten den
rrrantwortiithkn Staatsmann und die Krone meistens an rrnem
Dr;. häufig sogar t' ittee einem Dach in tägliche und stündliche' Ve
rührung. Der Friedcns 'chluß war kurz und nur mit einen» Geg .' tt'
zu treffen. Feftt hat sich die Notwendigkeit ergeben, währmd >'och'
im Westen ein Zlempk auf Leben und Tod tobt, de.- Im* ganze ß .asr.
die gaii»* Spannung der großen Männer unserer L>. ' tsten .ßeer ?«
leiu.ng in An'prvch nimmt, in einer Festung fern in Rußlernd über
den Frieden zu verhandeln. Es wn.de ganz unmöglich êii' . dieir
VelhanOlt'ngen zu führen, ohne daß die Oberste Lzeeres'.eftung bei
ihn „ durch einen Bevollmächtigtenvertreten ist Mlll '.iiri'ch: und
politi c! e Fragen verknüpfen f'ch in solcher Meise, daß. wenn üst
erst jedcs.ual du' ch Fe»n>precher oder Fe,nichreit"' r t »-' Berlin
düng mir der Obe,chen zzeeresleitung aufrecht e-st alten müßt, bei
d r, Fragen der Räumung . Grenzfichcn*ngc:r und den unzähligeu
F «agen. die das militärische Gebiet streifen, die' Verhandlungen eine
'knmäglichkei: me.den wursen . Die Oberste .ßeereslesttuig ist nui»
einma' ein großer Falter ».nscres heutigen Lebens und es wäre
nicht k!ng zu ver i'chcn. daran vorbeiz»,gehen. Di" Aniaaben. die
ihr g*s>*lll sind, sind ungeheuer. v"d von der Läßmg die'er Aus¬
gaben hängt nach immer das Schickka! des Reiches ob. Deshalb ist
rin .' stündliche und "Ng" Fühlungnahme mit einem ablolu'en V?r-
t' ai'tnsmann dcr Obersten chcerecleitung notwendig, und cs ist
auch notwendig, daß diel-.r Vertrauensmann an den 'Veihandiungeu
t. ilnimmt damit er übe baupt genügend im Bilde ist. Fch u.i chte
auch ui'bedstt'.: daran fefsttt:!' "»' . d- f̂t ihm das Re ' .: iv dem Nm
f u, ' c wie r : ' ' Itt 0' s Vertrag d-'s Reichskanzlersdurch ^'N st.ajser
ses.aesstl' r worden .sl. erhalten bleibt. Kene a' choEwaun. ,-ber
dellcn Vc' iön >ä>k i' gestern in ariß.rordcnt'.ich fymptthi 'cher Meist*
( vitiiit r nler  ii ' , ein Urteil , dem ich mich völlig an 'chiießen
kann . h..i r '.' -'- wäbrcnd der Verhandlungen durck' 'eine a ündttchi-
ü . NNINS non Land und Leuten und durch di" bei den MeZf' e'nstill
star.dsv rlmndlt r. \ *n ocinachten vraktilchen E : sahn noen unendlich
r ' ti -e und wer .volle Dienste ael "is»!". und bat mir und un 'eren 'IW
büitt . : n a*' .acr  auch in poiiristhe ' Beziehung di >vallst . Lanali
lat in l .inci ". cinZizen Punkte vermissen lasten . Dü müßte warne
dafür eiittr :cn . da.'; auch d*r stkeitbstag sich dafür auelp rchev möge.
->aß an dev ' sebenden Anordnungen nichts geänten meiden lall
Dadurck daß Ben,7ter dcr Obersten Mrr . ' ••!!'*• j nur im
0iminul i, *lr v' \f dem poütt 'chcn Lttlcr in die De ' >' : '*' eingrei
f :z kann 4>t di .- Aeroimrortlichkeit der pa itißben Leitung voll
gedopt

Zum Schluß ein n
Ausblick in die Ankunft.

Fch habe' schon ausgesührt, daß mir mit dem hochkuitivierten.
»u politi'cher Beziehung für uns «nendlieh wichtigen' Fia 'and di.'
Dinge' 'o v eit sciö ' dctl haben, derß bei der gcgcnscitige' n freund
Uchci, tteftm' uug ein Abschluß. 'eM*. eit Voraussttven möglich stad,
in adsthbar,' ,- Z it „stt Sicherheit zu ermarten steht. Auch mit der
'.' k >>nie mochte ich einen baldigen Fe'iedenslchlnß i,.,- wahrschein
Ech halten. Die cioßen Schwier iqkei.cn mit den Betcisbu ger
Bostchew' iki sind bekannt. Es tvird zum große- Tei von denr
Ernste d F ' icdcnswil>ens d r̂ Troftti-Lenin'chcn Regi rung ab
längen , ett, wir zum Abschlußkommen. An dein Ern '' ? unk' es
Friek.nsivillel's beanchen fi.' nicht zu zvieisela Si " köfn-n über,
zeugt lein, daß der Reichskanzler und ich keinen andere*, Wunsch
» kein ander " Bekltrben haben, als dem deutschen '." alk" den
Frieden im Osten o bald ine me,glich zu bring,u. Der Frirdcns
sch'«ch mit d - Ukraine wurde auch das rumäaiiche Ptoblem auf
>"e: icn. Ra«h dem Fiiedensschluß der Ukraine und der Rurück
Ziehung ocr l-irainisthen Tiuppcn würde es nach meine ' Ansicht
nicht n eglich lein, daß Rumänien sich länger gegen den Frieden)
willen de» Mittelmächte sperrt.

Und nun nach ein Work über ..
un 'wr Verhe! kvis zu Oesterreich.

Fcki iettin r.uv wätmslens und eindringlich dem .zuftiinmen, was
gestern hier pe apl morden ist. Unser Berhällnis zu Oesterreich
Ungarn ist der (strundsicin und Eckpsci cr unserer ganzen Dipia
matie. und für die'e wichtigen Verhandlungen ist es doch .' in Vor
lei!, daß es mir mvgliest war . mit den leitenden Siaatsmänuern
aller Verbündeten und besonders mit dem töia ' en Ezce,»in taglrch
l ud stündlich in engsten Aedanievaustau ch zu stehen. Oesterreich
Uupa n har in dem diplamntischcnZkampf und in den Verstand
lm' gi' i, in vollkommenlaualster Weiie auf unieicr Seite gestanden
mid wird w.i.er loyal ouf unffrer cfite* sieden. Das mag den
.Mevren, di? vci id .i haben, unsere F'otdcntngeu als zuireitgchsi' d
hinzuftcUen. ein Beweis d.tt' i'.r s in de.ß die e Fo .derui'gen mit
dem ernstesten und eindtiitglieftstenFriedenswillen, der in Oester
reich Ungar,, herrscht, .zu vereinbaren sind. So 'e.nge ich Mo Ehre
stabe, an dieser St7lle zu stehen, neide ich niemals die chand dazu
bi. en. laß wir eine Politik machen, durch die die rüge mv.ur
brüch'lioie Wakfen ".üderhbaft. Ztultirrgeineinschnst und herzliche*
F ".ltt'd'cialt mit d- - cst,rieichi'ch riusgri'cheez Mai 'r ?rhi" «m aa
,'ins.strn gelacker.- wi-d. Was mir brauchen und um »oös «vi.- bi-
:rn ist. daß Sie rcUtn mir len daß man im Auskunde den Eindruck
erhält, daß die Meh bei: nuferer Vk.ii -tt'cr"-e:er a>' 'chlaüen Hinte,
der Politik fleht, die der Reichskanzler kan eg'ient in FanfeßUttg



Rit ihm »uii fel'un Borflii.igcin llbtrkonrmenen Pokstlk mach!
Vlelleicht wird drr Anfang dir gellrigrn Debatte nicht verfehlen,
im Ausland «inen fl. ifcm (E' nbiurt >u machen und oi.’l «an d>m
’u korrigieren »nd u Hestern, nuio die nneiiieniichen Prrßooigävgr
g. tchadr, vnt orrdoine» haben können.

vfe Debatte.
Ai» elfter Redner nach KuHlmam , sprach im stauptausschuß

de» Relchsrages Graf W e ft a r p lkons .ß tkr führte u . a . ans : In
erster Reihe steh« der heisere Schust unferer Grenzen nach dem
maßgebenden Urteil unserer Heerführer , eine Reihe kleiner unab-
hängiger « tauten werden dieser Forderung nicht gerecht . Die
ofterreichisch -potnifche Lösung erfülle ihn mit schweren Bedenken:
gegen jedes künftig » Potenreich könne aus militärischen und wirl-
fchafiiichen Sicherheiten » ich» verzichtet werden . Den Weg über
das Selbstbestimmung - recht halte die konferiiative Partei nicht für
geeignet . Besondere Bedenke » errege die Oeffcnttichkeit der Ver¬
handlungen . Den Bolschewiti gegenüber foll.cn hinfichtlich de»
Selbstbrslstnmungsrechies und der Räumung keine weiteren Kon¬
zessionen gemachr werden , tki» haidiger Fried » auch mit Nord-
rußland sei gewiß erinünfcht , er dürfe aber die deutschen Leden «-
uolwendigkeilen nicht gefährden , tkr flimrne dem Kanzler zu , daß
das Bündnis mit Oesterreich Ilngain den Kernpunkt und die
Richllinic uuferer Poiiiik fein müsse. Selbstverständlich müsse die¬
se« Berhälinis auf ooller Gegenseitigkeit beruhen . hinsichtlich des
Westens stimme er dem Kanzler darin zu, hast die Reden Lloyd
Georges und Wilsons keine geeignet « Grundlage zu Friedens ««»,
handlungen feien . Tri , dem 4. Januar habe man der Entente
gegenüber für Friedensoerhandlunge » mit dem Weste » vollständig
freie 5>aud . Mit grünerer Klarheit hatte ausgesprochen werden
sollen , das, wir non dieser Freiheit auch vollen Gebrauch zu machen
gedenken . Unser Interesse der Sicherung könne nur durch posi-
»ve Einslußnahme ans das künftige Belgien gewahrt werden . Den
Flamen müsse die gegebene Zusage erhalte » werden . Besonders
hinfichtliä , der Entschädigungen müßten bei einer witeren Verlän¬
gerung der Krieges die vom Kanzler in Aussicht gestellten Folgen
für unfere Feinde cintreten . Der Redner beschäftigte sich dann mit
der Politik der Sozialdemokraten . an die er die eindringliche Bitte
richtete , die Drohungen oder Warnungen als Mittel .zur Erreichung
ihrer Politik zu umci lassen, da durch solche der Kanzler und sein-
Vertreter sich nicht hecinsiusse » lassen könnte » . In drr weiteren
Beratung der polnischen Fragen erklärte Freiherr van Kamp
lD . Frakt .s: Polen , Kurland und LNaue » könnten durch ihre sesitge
Vertretung entscheiden . Das hätte » unsere Aerireter den Russen
gegenüber schars beranen und ihnen in diesem Punkte nicht weiter
emgegenkonnnen sollen. Unsere Regierung sollte sich die Behand¬
lung seitens der Boiichewiki niüit weiter gesallen lasien . Preuße»
wird durch die Seihstäudigkeil Polens vom direkten Verkehr mit
Rußland abgeschnirien . Die Ostprovinzcn müssen entsprechend
geschüi,l werden . Wir wollen dos deulsch-österreichische Bündnis
Iren halten , aber Aeusjerungen wie die gegen General szossman .i
und den Fürsten Büiow sollten in Oesterreich unterlassen werden.
Wir können die eroherien Gebieie nicht zurürkgeben . bevor Eng¬
land nicht die von ihm annekiierten Lander und da » von ihm in
Frankreich besesne Gebiet .zuiürkgexeben ho». Abg . Lededour
lU . So, .) : Die Reichsieitung scheint den Forderungen der Militär-
Partei nachgegeben zu haben . Die Rede des Grasen Ezernin er¬
öffnet die Möglichkeit non Friedenroeihandinngen mit Amerika,
dagegen bi» ich mit seiner Aueiegung de» Selbktbestimmungsrechi»
nicht einoerstandcn . Wilson , Eleinenccou und Liond George müssen
vorerst das Seihlihestimninngsrecht onch für die eigenen Völker
nerkünden . Die Berlietung des ielülchen Voiles muß anders ge
iloiiet werden , als cs mit Lilie der Oberbesehlshabers Ost ge¬
schehen ist. _

Oie Kriegslage.
Mbmhbctidrt de. Großen Hauptquartier«.

Win Berit » , 25. öanuar , abends . Bon d n Kriegs chan-
pläb.en »Ich'» Neues.

La» dem dsterr.-an^ IqgeodeeUst vom gleiche» log «:
Italienischer Kriegsschau Pia » . Ki  ine deiondeeen

Ereignisse.
JHegerangriffe auf badische Städte.

Karlsruhe,  25 . Januar . Amtlich wird grmeidei : tim 24.
Januar ahends fanden mehrere Fliegerangrisse ans die vssene»
Siadle Mannheim , Liihwigshnsen und dessen weitere Umgebung
Lahr und Freiburg stall . Der Sachschaden ist in Mannheim und
Laifr unerhehlich . In Frcihurg wurden verschiedene bürgerliche
Wohngebäude eibehlich beschädigt. Dort wurde » lich eine Frau
gelötet . _ _

Tages-Rundfchau.
Die Snchwobl in Bautzen.

Wh B äugen.  25 . Januar . Bei der heuiigc » Reichstag-
stichwahi im Wablkreiie Bansten -Kamcnz erhielt :n Justizrae Dr.
hcrrmann llz 8763 Llimmen und Uhlig lSoz .l 088 ! Stimmen,
lfhiig ist somit gemähii.

Aus Stadt,Kreis ».Umgebung.
Bieblich , den 26. Januar 1918

Mm MitlsM im Mn «tlmiolr.
In Frieden - Zeiten mar der 27 . Januar ein Tan der Freude

und des Jubels , (fin Nalionalkesttag . an dein jeder X*culfdic m
gleicher Weise seinen Anteil Hatte und ihn auch neltei ' d machte.
Seine Feier nunete trvsz manchem seierl !chcn Prunk . d»r dabei in
Erscheinung trat , die Traulichkeit deutscher Familienfeste , denn
jeder von »ns erinnerte sich, gleichgiiltig . »vclche Stellung er den
politischen Tagcssragcn gegenüber einnahm , an d esem Tage da
ran . daß cr ein Glied des großen deutschen Bolkes mar . und mit
Stolz tmb Seldstbemuhtiein und dem innigen Dazugehörigkcils
gesiihl des ZZindes vom F'ianse grüßte er unseren Staifer .zu seinem
weburtstagsfest.

Jehl in, Mricq gibt es keine rauschenden Feste . Wv der Tod
Einkehr halt , da verstummt Fröhlichkeit und Festsrcnde.

Sv ist das nutzere Gepröae dieses Tages durch den Stri ?g von
fiJrnr .b aus vor nd . rt . U>d dennoch wollen «uiv »>" s auch in diesem
Fahr das Riecht, tmfercu SiaiUr zu feiern , uns seitlich daran .zu er-
«nnern . was uns in ihm geschenkt ist nicht nehmen lassen. Der
Ztricy hat uns ja daran gewöhnt . Aeaßerlichkb >ten nicht mehr
allzu schwer zu nehmen . V>ut ui' ler W eihnach issest an 2^ eihe >" d
Heiligkeit eingebüßt dadurch daß der SterZenbestand des Ehrist-
baums aus einen geringen Bruchteil des üblichen Friedcnsinahes
zurückaing !' ' 'kein die Form ist wenig — d .-r Geis » ist alles.

Und der Oieift ist her alle a : b> ' ben . Der Steifer und sein
Bclk — sie stehen noch ebenso seit und treu zusammen wie nur je
'.auchi (wlrcTcri hat sich das Band , das sie umschließt , eher aesestiai,
d.urch c.etn^ininines Erleben erhar ' e«. Denn dieser Mrieq , der für
l.ns alle zu>n - ch' llit l newcrden ifr — » ri .' r Ma ier erlebt und er-
leidet >h>t ^ .' ite vn Seite mit seinem Boll Seine Söhne sechlen
n ie ied r ön . hrpiljch ' ige in den Reiben der bcutfd »en Armee , leben
dein Tod ins Auge , und cr felbft nagt lange Fahre nun schon die
harte .Mrieannbeik , die durch die ihr mnewahnende «rngeheiierliche
last unausd . r kdare Bcrai ' twvril chkrit inehr rind mehr zu einer
Last weiden nrnß . die für menschliche Schultern säst allzu schwer
erscheinen will.

„Ich Hobe es nicht gewollt " , hat der Mnifer in dem ersten
Ztriegsjahr einmal auf dem Schlachtfeld angesichts der gransilien
Blurernte des Tages infam ; und wir alle wissen , daß dieses
Won aus tiefster Aufrichtigkeit herousgewachlen »0 . Der Kaiser
hat es nicht gewoU >; nun aber , du d"s Entlenliche über uns herein-
gebrochen ist. trügt er es mit dem gleichen Melbemnut , den cr von
s-dem vort um, crwar tci und voranc -felzr. Sern Schicksal und das
uvlere . auch hier unlöslich anein .' nder aekcttet!

..Nicht Nvß ' und Reisige
Sichern die steile Höh '.
Wo Fürsten stehn:
Liebe de» Vaterland»
Liebe des freien Mann '»
Gründen de» Herrschers Thron
Wie Fels im Meer".

so heißt r » in miftrer Kaiserhymne . Der Thron stcht fest. Dir
Liebe zum Baterlgt .d und die L ' ebe zum Herrscherhaus m uns
.riktt nur ein übtlkommenrs 'krbgul . a .i de n wir zervolmyrstt ^r'
maß sellhultes '., sunocrn ein ll r.ev; is . in har ' .t Seiten uns in tie¬
ferem Sinne vl» je zuvor zum (r' iyer.tunr ge. -ordcn . bas wir unter
keine»» Umständen ausgeben können und wollen.

Mit diesem Velübnis auf den Lippen wollen wir de» ttaiftr»
Geburtstag 1918 begehen.

wer wünscht nfcht. daß uns 1918 den Arirden dringen möge!
Lt<ge auch Du dazu bei. Opfere Dein Gold auf dem Altar de»
vateriande»!

Auch Silber wird gê n Entgelt enlgegengenommen.
Die Goldankmifstelle ist cm Montag , den 28 . Januar , nachm,

von 1—5 Uhr im Äathaus , Zimmer 41, geössnet . Auch nimmt
i )m - Hoflieferant A. Buch, Rathausstraßr St», in der Zwischenzeit
Gold - und Sitbergegcnstände gerne entgegen.

* Polizeilich  c l)l a <ii r i ch t e n . Fn vc »lebte Nacht wurd?
in einer Billa der Nasiaunit aße ein Cinbrnchsdiebstabl ansge
führt ä'iierl er wurde eine Anza !, . im Balganen zun « Troctven aui^
pchangter Wüchcsiücte und aiu d. r irn llellcrgeschoß geirgeneir
Müche einige Leoensniltlel gestohlen . — Di .- tluiuu .' igsvold .-ti'ke
für die Btr .icnlcucrunas .znlage der (smpiöno .er van Fnvalidcn.
Kranken . Witmer . und Wilwhnrente sin'o cinzcrrosfen una können
auf der Polizetwoche in (r' mpiang genommen werden . Di - Zah¬
lung erfoigr . wie die Aente s -lbst , gegen Vorlage einer besonderen
Zulageqnittnng durch die Post , nachdem sie vv .hrr t'-oUzeilich bc
ftaudigl worden ist. Für scden Staluibenmüuu ifi eine besondere
Zulageqnittung rrsorder ich. Die Zulage wild nur an bu Fnvuliden
Wikwer und Witwen gezahlt.

* Die Note Kreuz - M -- da ille  SU . wurde verlieh .' "
an Frau Stadtral Boos,  Frau Baurar Thiel  und an die
Krankenschwestern Margarete St b b I r r . A ' elheld Lotvens-
b e r g.  Luise Meyer , (flli Rompel.  Z'zilde Bupp  und Emma
Trvvp.

* Kortenoerteilung.  Durch Brrsügung des .Mriegs-
Ministeriums . .Mrieas -Rohstoss .Abt .' iiuna . si«»d für die Verteilung
vr-n Kerken für Still weine , dl ei 2lertei !ungs »'tellen <auß r Bayer n)
err ehret, und zwar in Berlin , Köln und Mainz im AnlUnß an die
lßekchnstsstelic n der drei Weinhänd !er .Zentraloer '6a .«de. Die
Mainzer Stelle ist den Bund sü : westdeutscher WeinhÜndlerver-
bändc angegli "dsrr und hat ihr Büro in Ma .nz. (ßrebenilraße 2ll.
Der Bezirk derselben eütrerkr sich aus Bederi . 29ürttemberq . Cllaß'
Lothringen . Ärvßherzoqtum Hessen . Prooinz .stellen -Nassau und
die Regierungshezirke Trier und Koblenz . Künstig sind alle An¬
träge ans Znweiiung vo .r Korken a .r diese Verteiiungsstellen zu
richten.

* Theater in deralten Trirnhalle.  In dem morgen
abend zur Altssührung gelangenden Lnstiviel ^Ein Nichtsnutz"
sviclt Lui e s)cnß . dl ? überall beliebte Künllle ' in , die szaupt - und
Titelrolle , den Aeneral spielt s)err Joses Wledemann vom Schau¬
spielhaus in Stuttaart als Waft , ein hervorragender Künstler . Dn
auch die anderen Nellerr bestens besetzt sind, so stellt die Gesellschas!
einen künstlerisch genußreichen Abend in Aussicht . Das für unsere
Kleinen nachmittags 4 Nhr zur Ausführung gelangende Märihen
..Netkäppchen " wird dei selben viel Freude machen . Alles Nähere
ist aus der heurigen Anz . iae noch zu ersehen.

B c h i n d e r ll g der R h e i n s ch i s s a h r t d u r ch den
Nebel.  Bis auf wenige Stunden um die M >ttags -hcit lauerte
gestern den ganzen Tag ' hindurch ein undurchdringlicher Nebel
über dem Nheinstronie . Kaum einige Meter weit konnte man
sehen . Der Schisscoerkehr war dadurch in empfindlicher Werse
gehindert . Srundeniang mußte er ganz ruhen . Der Wasserstaifd
des Nheines ist zur Zeit für die Schiffahrt so günstig , wie er besser
kann » gedacht werden konnte . Im Lause dieser Woche ist das
Waller von seinem am iegren Sonnrag sestgestellten Ĥöchststand
aus die kolbe 5)öhe herabgegangen.

-- Cin recht seltenes und dabei sehr teure»
K e ru ü s e ist zur Zeit der Meerrettich . Während man früher
die beliebten Meerrettichstangen von den Lräudlern überall schon
zu 15— 18 Pfq . massenhaft haben konnte , ist seht die L>anprbezugs-
guelle Bayern tdie Baniberger Gegend ) für die Ausfuhr völlig ge
sperrt . Was jestt noch von Meerrettich in die Rhein - und untere
Mainacgeud kommt , stammt last ausnahmstos aas Baden . Der
geforderte Preis übersteigt den Friedenspreis um mindestens das
Dreifache , werden doch für den Zentner durchweg 100 Mark im
Großhandel gefordert . Glücklicherrveise läßt es sich gegenwärtig
ohne Meerrettich eher als früher auskemmen , da es ja mit dem
dazugehörigen Fleisch und den Knackwürstchen zur Zeit sehr knapp
bestellt ist.

aSntgltclns Tbeotee.
In neuer Einrichtuvq kamen gestern zwei Opern zur Aussüh-

iiiiih , deren Komponist und Texthiätter der in Wiesbaden woh¬
nende , vier  weil dorühcr a !s geistreicher Musiksehriststeller und
Kcinponüt hctonnt ! Piosesior Otto Dorn  ist . Das eine der Werke
„Rürvoal " v-urde vor co. 25 Jahren zuerst ansqesührr , das andere
„Die schöne Müllerin - ist jüngeren Dalums , „Rärodal " II» in jenein
»eristischen Stil gehasicn , der in jener Zeit Mode war tEavaUe-ria,
Basa -zo vsw .s Jvaehorg und chenrik sind in Liede enthrannt . Die
daroh maßlos eifersüchtige 5>elga läßt sich von dem gleichsolls ciser-
süchngen Bösewicht Berwnlt nur zu gern verführen , das jv -ige
Pa .ir zu v-.-rderhen . Sie reicht demfelhen ein Beil , mit dem dieser
einen Steg , der »her eine Schiuäst führt , so bearbeitet , daß er Zu¬
sammenstürze » niuß , wenn jeinand darüberschreltet . Durch ha»
pirö eines Spietmi -nnes wird helga aus ihrem Rachktamnel er-
wrrtti nls die sungen Reuoerinahiten kominen und den Steg he-
treieit wollen , läust sie ihnen m l 2Üarnungsrusen eniaegem sie
seihst versinkt jedoch mit dem Steg ln den Abgrund , Die inter-
»ssniile Musik bewegt sich aus de» Bahnen Wagners und E , M . o,
'Webers . Die Geister der Meistersinger und des Jreilchüßes schwe¬
be» vsiers darüber , »nd über bas reich polnpbon , schemat ich ge-
arbeiiete Vorspiel weht ein träsiiger Zug von Iristan -Stunmung
Musikasisch ganz besonders liebeuoll sind in laelodienre 'cher, weicher
Lnrik dir Partien des 5,enrik und der Jngedorg nusgestattel , welche
von Frl , Genersbach »nd herrn St reib  sehr schon gesungen
wurden . Zu ilarkcn dramatischen Effekten stieg die Musik an in
den Gesänaen des Gegenpaarc » chelga und Berwalt , welches durch
Fräulein E » g l c r t h und 5>errn S ch ü ß e n d o r s in wirksanistcr
Weise »ertreten wurde . Fra » P o l a war ein srouvdlicher Senu-
huh . cherr G c >ß e . W i » k e l sang sein sinniges Epielinannslied
mit onUtönender Stimme . Das vvrkammende Ballett konnte uns
nicht gelassen . 'An sich wirkte das immer wiederholte kzopsen aus
einem Beine plump , außerdem klappte die Sache schlecht. Die Aus-
sialtuug war prächtig.

Ans einen viel leichteren Ten ist die Spirioper „Die schöne
Müllerin " in .standlung und Musik gestininit.

Die chandiung gipfelt !ii dem 'Won : Ja sei der Mann nach noch
Io schlau, das irizie Wort hat doch die Fron ! Die Fra » Grästu sängt
sich ihren ans Seitenwege geratenden Grasen wieder ein , und die
Müllerin Eva bringt ihren geliebten , etwas schweriälligen Resse»
illdaui zum „reden " . Die Musik hiingt hei hübschen, lrichlen Melo-
hirn viel scherzhasie Ivviualeres . Gespielt wurde auch in dieser
Oper recht Hühich Uiid Irisch, Fräulci » Baut  UI er  saßie ihre
'Auspabe mit aewvhnler Energie und weihsicher List an . 'Als Grä-
siu war Fr !. F r i c b f e I h I bestens am Plaste . Der finstere Bös»
w ' chl der ersten Oper , sterr Schnstcndors,  Hatte sich H er in
den ircht gntariigen , natürlichen Müllerhnrschcn 'Adam oerwandesi,
wahrend cherr Scherer  sich gut Mit dem blamierten Gräslein
adzviinden wußte.

Die beiden Opern wie auch die Darsteller erzielten !n dem nicht
sehr bescstten hause sehr lebhasten und anhaltenden Bclsall , der
sich erst legte , als mllgeieilt wurde , daß der Dichlerkompanist , cherr
Pros . Otto Don >. veihindert sei, persönlich vor dem BorHana zu
erscheinen . B.

Tstlcsbadcn . Rach langem Leiden veistaib drr sinh .-re Leiter
des Kurcrchestcis , .stgl. Mujtkbirektor Louis Lüstner.

— KöniglicheSch an spiele.  In der am Sonntag , den
27 d , Mt ». Im Abonaeme, -» 'ä  stottlindenden Aussührung der
Lcrßingsschen Oper „Der Wasfe -ischmied" mlt Herrn Eduard Llck-
lenstein als Gearr wird Herr Avdrlavo zum ersten Male den Adel-
l.! ' rfi.--.-s. 7 T ' r! Tr : [• •; . .fj - vr L ' c Schsi» m>>er «, in den

ittt'tertn kfaupbpartlcn sind dl» Ltkine» î aa», Müller-Reschek und
Herr Eeiße-Slnkeb bischästigr(Anfang ü Uhr).

wc Der heute 14 Jahre «ilte Rudolf Grocäi .- c a» 3 ! : d r I ch
hat seinen Väter lm Krieg , seine Mutter m .f dem Eichberg . Er
leibst wurde , weil er schon früh öen chaitg za allerlei Exzessen a
den Tag legte , in Fürsorgeerziehung geg .-hen und kam Niir »lneiu
i-och um zwei Jahr « jüngeren Knaben namens Müller ans Dost
hr .m zusammen nach Esch >m Taunus , um doil unter dem Einskuß
einer sttammen Zucht zu einem nüstlichön Glied ? de : Gesellschase zu
weide ». 'Am 26 . Juni vcrlgeu Jables wurde er mit Müller IN de
uatlibnrten 'Waldungen zum Eedbrcrlescu ausg .-sandi , dem An
schein : „ach sehr gegen feine » Willen -, denn während andere , als
es an de» ,' ieimwcg ging , ihre Sammelgeschirre ziemlich gesülli
batten , war bas uiiseres JKlbei , »och zicmlsch leer 2» s einige
junge Mädchen des Weges kamen , machte cr zunächst dei» Versuch,
»ns deren Vorräten die seinigeii ouszusullcn , weil das ah .-r »ich!
gelang , trat er mit seinem Verlangen , einen Teil seine : Erdbeeren
ihn , « hzugehcii , an Müller heran . Diesrr indeß wollte aas Ir n
Veilange » nicht eingehev . es lam daher zwischen den beide » 5taa
den z» einem Streit . Grorner versestte de-» Müller «rneir S .hl« g
mit dem in seiner chand desindlichen nicht gar zu starken Stock auf
den Kops , wodurch , wie sich spüler beransstellte . die stir -il,aul durch
trenn ! winde , und dan -> fiel er über den bewußilos zur Erde
Fallenden bec. knnplle ihm die choseiiteäger sec-, baad diese so ft (t
wie es eben ri.-ben wollte , um seinen hals und schleppte den jlna-
bcn , unbesoigt dar «,», ad er tot sei oder nicht, lns Gebüsch , Zu
chanse »ach dem 'Verbleib seines AesäHrlen besragt , »ersichert » er
zunächst , nicht z» wissen , wo dieser sich brsiiidc , und rrsl , al » Nerch
Inopem Suchc » die Le che aulgesimden wmde und na seiner Klei
dnng Blutipuren enlderkl wurden , kam er in den Verdaäit der
Täterfchnsi und geslnnd denn auch bald ein , was passteil sei. Der
Bursche wurde damals gleich in Untersuchungsbast genvm -n -.ni » nd
er erschsen Freimg — er macht den Eindrmk eines Zebniähligen —
ver der Wiesbndener Siraskammer unter : e 'Anklage des Raubes
nrd de» Totschlags . Erve Obduktion der Leiche hat nicht stattge.
fln -den . Das kam dem jugendliche » Misl .-tüter lnsosern zu Gut »,
nls nicht seftgestellt weiden konnte , v!> der Tod ersolgt fei durch
de» Schiag nus den Kopi , durch die Slrnngiiliening oder bnräi
irgend eine ,rudere Veranlassung , Eine Vernrt : ll»»g wegen Tor
schiag» konnte daher nicht »rsalgen , lbenioweaig aber eine solch-
wegen Raubes , weil -war lestgestellr war , daß Groki ' ki ble von
dem Bcpleiter gesaknnnlien Waldkrdbrereit srlnc -i rigenen Be
ständen e »verleibt bat , nicht ober , rrana das gelchebra ist, ob
»mer der Einwirlnng der Gewalt , früher e.dr : später Demgemäß
war auch seine Akinrteilnnq wegen Raubes nicht angängig , „ r 'r
es kennte zunächst lediglich dg» Lto,liegen eines Munbrnubs lestgc
stellt werben , besten Ahndung um deswillen nicht eintrele -r konnte,
weil ei» Strasantrog des Berechilgien nicht gestellt wnr . Rur
wracii lchwer .->- Körperverlechung erging Ultest aus drei Monate
Gesäognis . Da Groenee aber sei! sieben Menalen in Nute,
snchnngshast sicht UN» die Uatersnchnng nicht du -ch seine Schvld
vlrlänpert worden Ist, wnide die Aerdns ! vollständig ans di : Ltral:
änoerechnet , dies» als verbüß ! angesehen und der ergangene hast
bescHI ansgehobcn.

höchsta. IN. Glanzleistung elac» Pelizelbnndes. In der vr>->
ganqencn Rächt wurden ln der Möbelsahrik von Gebt . Rcttill
vicle große Fensterscheiben elngewoise » . Zur Ermittelmig der
Täter jesiie man beule früh den Polizeihund ...stexe" ous Ried ans
die Spur . Dem Tier geloiig es »ach nbeiiäschenb kurzer Zeit in
einein der Rochbnrbänser einen llsjährigen Burschen , der noch im
Bett schließ zu »erbellen . Bor lauter Angst gestand der Bursche die
Tat e>» und nannte auch seine vier Milhesser.

höchst. Die Stadweroednetenoersamm'ung lehnte den sozial-
demokratischen 'Antrug aus Einsübrung einer sreibeittichen Ge
meindeoersasß .ng lFranensl 'mmrecht . Abschassung des Beststervor-
rechis und des Dreiklasien -WabllnsteiNSs ab . Zur Behebung des
Kleirgeldnia .-igels beschieß die Skadtoerordneteinierfiiiiimlniig , sar
20ÜIK» Mark 50 Psg .-Kriegsnoischeine zu nerausgc -bki-.

Franksnrt . Auf dein Babnbos Rödeibeim wurde einein Sol¬
dat : » , al » . r eine Zigarre nusheben wnüie , von einem Zuge eine
chanb zi» Hä Ist« abgesabren . — Der Fubiknechl .harttvlq von der
Gn, » berschen Brottobrlk feilte am M ttwoch von der Meblzenirale
27 Säcke Mehl bösen . Er brachte lins Mebl aber » Ickit nach der
Fabrik , sanbein kubr mir dem Wagen und den beiden Psciden ans
u>-d davon . Pserde »nd 'VZagen wi -rdea spat abeads in .stächst
a . M . anlgegrisfen . da , Mebl bat !: d: : Gauner bereiis an bisbee
»c.ch nicht eiiNiltelte Peisanen verkanlt . Fellgestellt konnte jedoch
tneiben , daß ln stächst drei lnnge Leute den Waaen dur ch die Stadt
sl' chir-' n. EBer der Burschrn wurde Iiei-te siüch ermittelt . Bon
start 'viq leb » » >r Zest » och icdo Spur . Ans leine Er -nittlnng und
die stcrbei 'chassimq des Mehls !ft eine cibebiiche Belohnnng ans-
gcl : chl. — In , Orierbnlinsteig des stauptbabnhoss verlor chent» vor¬
mittag ein Reisender aus einer Tüte elwn »in halbes Psnnd weißer
Beh, -e». Sofort stürmen sich zahlreiche stände Ni-s die Früchte
»nd in. wenigen 'Augenblicken waren d'c lostbaeen Schätze ge-
I-erarii . Wer hätte wohl >m hesdei , Frlehrn nach so eia „paar
Bähnchen " avsnrschan !? — Der Magistrat Hat den, 'Antrag der
Ie - i»ldc>nelrati 'chrn Sladt >-erord >-: tcns >aki>vn , beim Landtag eine
Acvdcrung der Franksurter Gemeindeorrsassung zu : ,langen , seine
.chnstiiimiung aeacbea . In der stanvisache bandelt cs (im bei her Re-
sarm um - d e E nsüHrnng he» gleichen , geheimen , direlien » nd allae.
melncn 'L!al)irechts fiir alle Ortshrmohner ohne Uinerlchied de. Ge.
lchl-chts mit dem vollendeten 24 Lebenslahre . A>-ch eine 'Anzahl
Zulasianlröge , vgn der sortichrittlichen Aolkspane ! gestellt , sand
grund anliche Anerkennnng beim Magistrat.

hvwburg . Anläßlich leine , 50 . Gib » isiages wned : Geieeal
stc lsinavi , EHes des Gcneralst -' d -s Ost . zun , E h , e n b n r g c r her
Stuhl  ernannt , stoiimana wmde hier , wo Irin Bal . r 'Amtsrichter
und Sind ' rat war . Illtiü geho . en . Der Grvßvaler war Hie. lang .-
JoHre Me ' rvpoiitan.

klmbnrg . Das Bisttun Limhurg zählt .zurrest lliiO Priester.
181 Pfarreien » nd 28 Psarrvlknricn mit znad -en Kaihvi ken.
Jin steeresdienlt stehen wöheenb des Krieges ais Seelsorger rehn
Brlelier . Das Prlestcr 'ein 'nar ist, da fast alle Theologen im Felde
stehen , feit »wei Jahren gelchlolse-n de, Rez -:„ > verwaltet mittler
weile ein » Psarrei , und der Subregens ftchi se i Sepie aber 1914
als Divisionspiarrer im Felde . R -nprielirr hat das Blstnm im
ndgelansenen Jobre ni -r zwei erhalte », von den St , dielenden der
Theologie «her etwa 20 durch den Tod im Felde verloren.

Rostüttkn . Der Acizlevercin löst! in der hiestae » Zestnng so!,
vevb - Anzeige in aroßem Druck c>-cheirc !i : D.>: Fnb wird für
die Aerzie immer 'chwieriger und ' emer „ nd die lciepboni 'chc» Be-
strllnng -n >n jeder brll ' hiae » Tagrsi ii lonnnen immer n, : l,r i-,
heil Senivnnq Das sind Din -re. die sich nicht ii, dev Eliidiang »ist.
livaiid . r bringen allen . Desbnlb lei die mit dninn aimiort , daß
i'.her Me » ä, d--» i-estebc»den 'Veiböstnillen Rechnung iraaen muß
>-»d daß die Be 'chassnna von Fabrv - i .' :vl -e!i fiir d n „(r » den
Ion iissen der Kranken viel dienliche - ist „ k dai stör ist» Telephon,
gebinnnel.

Rlederlalinstkln . Zum slebrnten Mel sei, Krleasgusbrnch
statteten Elabrecher der Agentur der holläad ' Ichen Damplichils-
sahricaeselllchast eine » Piesuch aö . Da woh ' w.' ielich nllc Wertlechen
i» Sicherheit arhrachl war : », i- nden die Di .-de nicht-. . Sie ließen
dafür ihre Wut an hcn Elnrichiniigsgegenständei , ans.

Verb RauHrlm , 25 . Januar . Ela hiesiger .zwölssähriger Sch öle r
wa -l sich Dcnnerstag ade -id in i: li>l!niärd . -: ijchc> "l--i-chi vor den
G eßen —Frankl „ rt .-i Zug . wobei ihm der rechte Ar », abgerissen
und IkbensgesübiIsche 'Verlestnagen am Kopie zng . fügi wurdca.
Der Junge führte 'Auszcichnnngen bei s!,b. die die anssührlichc»
Gründe zu seine », bedancriisweritn S -beiii emi,testen.

Veemifchies.
vorlärstg Illt , 2 ',, -BI -nnigstück . Ans eine Ansrage hat

Slamslekretär des Reich,schaizannes milgeteilt , daß er der i
rcanng ans Prügimg eines >2 !-, - oder 2 !s -Pscnnlgftttckes schon ,
p,apctechi >ischen Ernnden zur Zc t nicht »äherzntrelev oeenrng

Kassel. Di - 17jäbr,gc Tochter stelcne des Pserdebündl
Goldschmldt ließ sich non rlncm Zuge übersahren , weil ihre Elt
Ihr den Wunsch , EchoOspiclerin zu werden , hartnäckig versagter

hesoenkod de» ersten „hta *" . Der erste Darsteller de » ,
kfeldgrauen für Feldgrone versaßten „ nd gegebenen Stückes „!
stra »' . hanrl 'cher Flicgerleutnant Kurl Anrosmaier , ist dnrch ,
stur , vom Flugzeug gelallen . Sein s»gendsri 'cher stumoo riß
dt » Verstlllnng :n oll .'. ,ch- .chgner ir.it sich irrt.



Jn kn « tatIM ZMMfHIMMft- » »in 1
, 10 Perlon »»

_ mit einem
Jer Motrriol.
lurd), da» der

Suinjufl julommtn . 10 Perlon»» wurden oerleül
lchadrn Ist bedeutend Der Unsall ereignete sich d>
Srrlrnen, », oorzriti, ndaelaiien wurde. ^ . ,

Cdpila- Di» (trüfi» Popiersadrck Sichler und Suhl » >n
jjnlitnu wurde gestern nachmitt«, uollstdndi, ein Rand der

"xösen. Di» hiesige Siraskammer oerurteUtr den » ausinann
, 1, Gv-temich au» Leipzig we«cn SetreideschiebungenUI 11 Mo.
;u.., OMänflttiö und «1000 Mark Grtdftrale . Die » rsängnt«.

„, .ije wurde Lurch die llittersuchungshast al» verdüht erachtet,
fsrifiditi n'mbc , e,en »ine Kaution von 20 000 Mark aus der
Mi entlassen.

ScMgcmObc Lettachlongcr.
(Nachdruck verdoten .i

Zn teuerer Zell.
Zzatle Käa .pir sind der Weit beschirdeu. — recht beschwcri.ch ist
«ca zun, F,irden , — Winterstürme zeugen Winternot . —

: icke vpser bring ! der Patriot . — Leider macht ihm eins das
-,ren sauer . — Gier und Gelbsucht liegen aus der Lauer — und

, ^ ucht. den Nächsten au »,«deuten — regt sich bei gewissenioseu

T.huöde Habsucht tritt seht ai» Versucher — au die Menschheit
5 erweckt den Wucher . — da » er kaum noch im Verborgne,,

,ii>t — und stet» srecher noch sei» Wesen treibt . — Was er
Dicken Wegs nicht kann erreichen. — lucht er im geheimen zu ec>
(in che» — und die Preise geh'n so hoch wie nie — sich'» geträumt
die tiibnfte Phantasie.

Teuer ivurde alle », wa » wir brauchen. — ob wirs eist»,
. ule», rauchen. — teuer ist », kriegt einer heut sein Fell . — uube-
vlubur scheint ein Federbett . - - .stoch int Prelle stehe» Holz und
>>hien — und noch hiiher echte Trlkselsohlen . — wer sie hat. hall
ii,lnr leine » Schah . — aber teuer ist auch der lkrsast.

Teuer sind längst alle Nahrungsmittel . — teuer ist der gröbste
g,i > iskillel . — » nd wer einen Anzug sich bestellt. — weih , es j
! I,ft gewaltig in das bield. — Teuer wurden Seile . Kami» und >
jigrste. — teuer sind auch F .sch. und andere Würste . — Diese j

.„ mH geht doch gar zu weit — und ein donnernd „stall " rvär i
e.r dcr Jett . ,, !

Wer da handelt , stärkt seht seine Kiäite . — alleriti,alben virmen I
'lninckigrschäste. — nur da etwas biete » kann. — „ersteht". — Übel

ui„ ist leider der Poet ! — liier versagen kläglich die Talente . - -
;.,r hin Lied g bl keiner eine lknte. — doch er beugt sich stolz dem
i (irten Joch. — durchgehaiten wird deswegen doch!

ll,geschwächt wird seine Leier klingen . — Unmut lähmte nie.
, ,0(0 lein » Schwingen . — Freudig tritt er in der Känrpser Neih '.r,

koch der Sckrieder soll gebrandmarkt sein . — dast er oul dem
Prelle sihen bleibt . — den er maszlos in die stöhe treibt. — Sah
hin ein „Bis hierher und nicht weiter " — wie »in Strainericht er-
trätmt! _ Ernsthe ler.

Neueste Nachrichten.
Die Berliner Presse ja ftiUjtntann» Rede.

g,ir Nede des Staatssekretärs von ftühlma  n n
t.|», das „Bett . Tageblatt ", von Kühl,nanu habe über den

den Stand de, BrestPitowsker Verhandlungen mit tmbestrcW
: rir bieschickti.cht. it und ,it günstig wirkendem Tone Bericht er-

net und die grcszeu Schwierigkeilen dargctan , die den Delegier
.i , der Bcrbiindeten bei diesen Verhandlungen gegenNberstanden.

der Frage , w e die Voltsabstimmung zu gestalten wäre , dürt-
I r, so meint das « Um, die Verhandlungen nicht scheitern.

l .e „Mcrgenxost " nennt die Rete Exzellenz von Kiihlmann»
, ne grast augeicgle . ruhige und streng sachliche und die „Volks

ituug" sagt , der Staalssekrerär have dem Reichskanzler einen
einen Srkrindantendienst geleistet.

Die „Tägliche Rundschau" schreibt! Rach stertling yzernin
nere ovn Kllhimann , ein Rede Terzett , das der Proste der ganzen
Veit fitr die rrächster. Tage Stall , u Ans . nnd Unterleg,rngen
,t» n wird . Alles in aller» ei»Gesa» ,teindruck. der nicht unertreu-
,h ;(t. Wir Kaden uns gegenüber den zerlegenden Einstichen von
ansttn und innen wieder eine d piomai 's-che Front gcscktaslen. ja.

wir haben logar die Einheit der dtplarnalischen front mit Lester
i . ich wieder hcrgeftelll.

Jn der ..Germania " heistt cs : Ezeruin und » ühlmann haben
i cdre re tte Lust geschossen. W r sehen henke klar die Dinge im
gsten » egen , nnd was wir aus ihrem Mund a » Einzelheiten ne»
. .»ihre,l , bestätigt nur den Eindruck, dast unsere Unterhändler in
lilst Litcrrsk in voller Einmütigkeit stets so gehandelt haben , wre

e» nach pslichtinästiner Erkenntnis die Stunde und die politische
Loge oeitangten.

Wbna 8 *t» n, 25. Januar . Der Aeltestenrat des Reichstages
irak heute nachmittag zu einer Besprechung der Aelchäskslage zu-
trimnen. Es rrlolgte eine Einigung dahin , dast der stauprausschust

orgen Sanistag die Beratungen über die palilischen »tragen zu
linde sühreu , die Vollneriammluug aus den IS. Februar cinberusen
.i . i-den und in dcr Zwischenzeit der hgupkansschust nach Bedars

snmmentreten lall . , . „ .
Wbna wir » . 25 . Januar . Im Aus 'chust sur Aenheres der

ntcrrelchlschen Deleaation reagierte der Minister des Aeußern
inras Crern n ans d e gestrigen Reden . Er sag!« u. a .: Ich mache

ir aus den grasten UnknschicS in der Kriegs,leisrage ausmerlsam.
den ich bereit » wiederholt heroorgehcbea habe , und den die sterren

r er wieder vergessen. Deuüchland besteht nicht nur au» dem
. tschen Reiche aus dem europäischen Kontineni . sondern dazu ge-

,nrch seine Kolonien , t 't  zurück,ubetr, „ nie,> es e it Rist ! Hab
5 ie gedür en zu seinem Besiszstnnd und es ist ielbsiuerftändiich . dast
,.<c die Psänder , die es btsst't. nicht au » der stand neben kann, bevor
•. nicht die Garantien erhält , dast cs seinen Beist,stand wieder de.

,ei, „nt . Darin ist De,rischland .n einer andcrer, Lage als wir . Wir
iiiTcn das Glück, üüerall auster in einen , Teile Ostgalizien » aus
i. ndiiche», Boden zu sieden. Wir braumcn Faulkpsänder in diesen
im .,ich, weniger dringend , stinlichti ch seiner Antwort an Wilson

klärte der Minister , er habe diese Rede nicht nur a .ckastcn. danut
I - bl-, Änsschust höre, sondern auch Wilson . Wilsan halte
i i « r v o n bereit » zur selbe » Stunde Kenntnis,  wo
er tder Ministers int Änsschust gesprochen habe. (Beisall .)

Der heutige Tagesbericht.
; Wb Amtlich. Drohe » hnnplquortter . 20 . Januar
! westlich «» kr >«>» sch» uplah.

Heeresgruppe«eonpei», Ruprech«.
! An dn standrischea Frank zwischen Vlankaaek-Seennd btt

Cb», bei Cens und deldeesett» »er Srarpe von Mstl», an « rt .llerie.
kämpl». Untere Tnsanierie brncht« von Erkundun^ n bet Cen».
Ereislile» und Epehy » esangene zurück.

tzereesgrupp « Denischer kiranprinz.
Zn einzelnen Abschnitten nm Oise-A- ne-Kanal . In »er » Ham-

pagne , «us beiden Usern »rr Maas - die die FeuerkSttgkeik aus.
westsättsche Slvstlruppen haltrn nach kurzer varberritun, «-

srurrHrküüg aus den sranzksischen « räden Im watd « «an Avv
rourl 24 « esangene und 1 Maschine, . inengewehr . Ebenso hatte ein

feindlichen einten nm ilauriere »-kühner Handstreich gegen »I»
Wald vollen Ersolg. . . . . „ .

Zn den lebten 4 Ingen wurden im Cuftkampsund non »er
Erd» UN» 25 seindUch» Zlugzeuge ndgeschessen. Unsere Iiiegee
sührten ersolgretch, « ngriss» gegen die sranzösische Rordküste Inirch.L. - 1 . _ _ W, t_ tf1„f „I. mmK HtfAh.

Mergedurtstagsgade für Deutsche
Soldalenheime an der Front.

Bri der Unterzeichneten Kasse «inpen ein
V .-h. Kom .-Viat 0*ufl . Dyckerdoik
M Ro .enthal
2oh . Echinldl

!̂eh. Zronn-Nat Dr Eug . Dntkechoif
Guido <jh>dirr

Biebrich , den 2U. Januar 191^.
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Hulammen : 11-13

Die Sladlkaslr : i

Fortschrittttche
Äolkspariei.

ÄlrtS

OUir UMIIUIIII IUUCUVin A/UIIHIUI- II, W.UIUI9 MHV
achtet. Leutnant » oeth brachte gestern Innerhald weniger Minu¬
ten 3 Iran, »lisch» Zesseldalloa » , um « dstuez.

Zlallenlsche Froak.
Aus der hochsläche non Asiaga und zu beiden Selten der

Brenta »am es zu lebhasten Artttleriekämpsen.
Don den »nderen Kriegsschauplätzen nicht» Reue».

Der Erste « «neraiquarllern - ister, Cudendarss.

Haupsyessammlung.
Pkoutag , den H'tt. o» . ta . abends 8 Ubr. in bot Taunusbrvueret.

Ta .'.c^ "rN-'u «»a „
1. Wab ! «nn D .-rirel n iür d. .istre >ewah !ansicki„n. 2. Amdl

von DertreletN iar dck'n ekaudosausichuii. ' des Dorilalloer,
und des Arbeit» , irsckuüies. l. Tlochntmll. t. ung , .

Um .vrblreiihos Eneheinon btitei der VorrGN » ^

«Snigliare » Ihralrr
Samstag , 2V. Januar . 0 Uhr, Ab . C, Die Meistersinger von Nürn > >

Sonntag . 27. Januar . 2 Uhr. Bei auigeh . Adannem -utI Aus Mer - s
hriehston Beseht : Vorstellung siir die Kriegsarbeiierschait : ,
Könige . Endo nach V,  Uhr . » Uhr. Ab . 21, Dritte» Gastspiel
brs sterrn Eduard Lichtenstein »am Theater am Rollet,dorspiag
Berit,, : Der Tüassenlchmied. Georg : sterr Eduard Lichtenstein
vis Gast . Ende nach H:1. Uhr.

Mama «, 28 . Januar , 7 Uhr. 3. Smnphomekonzerl . Ende etwa
0 Uhr.

Beftdenztheaker
Sa motag , 2« . Januor . 4 Uhr, Meister Piutepank . shaibe Preise >
Sonntag . 27 . Januar . ’ ..4 llhr . Die Prinzessin und die ganze well.

7 Uhr: Jeslspruch zur Jeier de» Geburtstages S . M . de>
Kaiser», hinaus : Da » Ertemporaie.

Montag . 28 . Januar , 7 Uhr. Kammersp .elabend : Der Weibsteuse !.

TZarausstchkUch» wltterun , sür die Jett «om Abend de,
2k. Januar bis zum nächsten 2T end:

Keine wesentliche Aen derung. _

Lkb usmiNeloeetellr'ug In der Woche 27. Zemlsr bl» einschi.
2. Februar 191«. Aus Lebensmitteltarre I Abschnitt W thütset '-

i srüchiez ISS « r. « rieh und 5 Suppe,iwürsel sür die Person . Preis
32 Psg . das Psnnd Griest und 5 Pig . iür eine ., Suppeuwürsel . Aus
Lebeirsinineltarte II Rr . !i» 50 D >. Rudeln und Makkaroni , nach
unserer Wahl sür die Person , 'Urr s 0» Psg . das Psnnd . 'Ans
Le .ens :,üteikane I ! Rr IUU 200 Dr . Mettmetoidr, 'Preis vi» Pig.
das Psnnd . Aoraussiäillich wieder 250 Sr . Fleisch swurfts . Die
Besrelllarten aus obige 'Waren könne» von heule ab an die Händ¬
ler abgeo .'bon werden . Dil Händler müste» die Bestelllart .' g am
Dienstag vormittag bis II Uhr im Rathaus . Jrmmer Ar . 20 . ab-
liefen, . D e Ausgabe der Waren au die Händler erioigi am Mitt¬
woch nachmittag von 2 Uhr ab in unserem Lager . Armenruhstr . 2.

i Biebrich , 26 . Janckar 1018. Der Magi strat. I . V . Trap  p.

Bete , kriegsuateesttihun ». Dietenigen zur Iah »» einderuseuen
( Maunichasteu , welche inzwischen zur Atbeiisieiftung lommaudiert.

brurlaubl oder entlassen sind und deren Familien während ihrer
Abwesenheit Kriegs,interstngung erhalten haben , wollen ihre Rück-

! kehr in Jinrmer S de» städt. Verwaltungsgebäudes . Rathausstr . 50.
\ annteid n . Auch sind alle in den Familien vorgekommenen « er-

äuderungen , wie Slerdesälle , Gebnrien und Erlangung de» 15. Le-
densiahte » de: Kindern , daselbst anzumeiden.

Biebrich , 11. Dezember 1017 . Der Magistrat . I . « . : Irvpp.
~ Dekanntmachunp. Die Auo .dnung de» K eisans chuiiee vom
15. ds Mis . i elr . Abiieietung von Ge reide und hüliensrüchke.t ist
an der laset im Raldaus ausgohängk worden.

Biebrich 25 . Januar 1018 . D. r Magistrat . Va gi.

HEvaupS . HläniBcr-
u * Juneilings - Verelis.

Henke abend n ittic im Tiakvn ' Iietii » im

Generalversammlung.
‘Oer  AorstanS.

HDfi slkiHiM
Ju der am Dienstag, den 2«. Zebrnar in der launusde
fe« s Ahr jtatlfmdenden

v '»v »I , ti*  lveij .2ittmhui je
Sitten wir hierdurch unsere Mitglieder ein.

Tagesordnung:
Rechenschastsberichk, Saszungsänderungen . Verschiedene».
Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

ili ünnfT= rnnfi. »»-i) *na Mi(irirfi.
AnkerstiihiMJsvcreslifür kranken- und Sterbesälle.

Uers.-Aerein a.  D.
Sonntag , den 21. Februoe 1018, nachmittags 4 Uhr. im oberen

Saale dee nrien Turnhalle am Kaiserpiatz

d »>ve «i'tMmlmrg.
Tagesordnung:

1. Bech 'nfchk' ftrdrrjchr.
2. Bericht dsr viechnungsprüser
L. Neuwahl , des Gesumtvorstc'.ndes und t»«'r MiitfUeder des

Lchiedsgerichtes.
4. conftifiec.
Wir bitten unfi ro Miw 'ieder. unter .fjlmuivt , auf !: 15 Abs. 1

unserer Vüvung , lim vvUzäliligoS und pünktliches trrfcheinen.
Der Vorstand.

-\
Jt«4r ZahnfcrUi ’kk iuUte .>/ # r KVte

fitll ’ (tf ' H von Sonn 'ojf mov .jvn bis
Dien ' tritt mittag ab

^ Hontiut «V. WirIHPf/py , Xainser S/v .S ' -

WihI „Io C i »vlitt 'S, yslSiig I» «> «fl « ,
*!'Burnus wtischl Wäsdw wunderbar,

A - * • ö . ÜB- t«« ui»', • ■•■»o’i «««« ai.
II tirrsll rn haben , Sot .&t dnreh ni **

Chom . Fabrik Rohm & Darmstadt.

ei &tulniaßsi'
crUf .'i' raN, ni ! reichen Cf'tohruuacn, fudit utm ! . 'Mp'. il
dauernde Stcuaun . -Inotbofc unter <>. 4993 au 91iut.*
Gr; . T tvP D\ Jliitu;

fyütc nadimittaoi von 4 bis >» Uhr werden di«

lltöiliu (t s ß .ffmnncft'Hiirlius
im Voih ^wohl ( 1. Stock) ausg t̂ttllt*

»«»«» » » » -» o»>» 4«e» e« «» ">.«'

Die ..Völkische Keitung" meldet . Laut „Rew Park Herold " hat
>er amerikantiche Senat in Erwartung einer Steilung
i ahm e de r S taat « män ne  r de  r M i1 1eI »,äch ie zu
dem  W i I s o n i che n F r i e d e n s o o r i chl a g die 'Weiierbe
;..um \ bei Botichast des Präsidenten ans den 28 . Januar vertagt.

Basel.  Den „Ba 'eier Nachrichten" zusolge berichtet ..'Wesr-
: nst. r Gazette ", da» brüi 'ch.' Reich habe nie- , »m gegenwärtig «.!

.'st'tpunkt insgesamt 7 >, Miilioue«  Mam , rmtet die 'Waisen
I i , „se» . ne .1 denen 72 Prozent aus Grostbritannie » salletr.

TLbiut Stockholm.  25 . Januar . 2ius Petersburg  inird
!elichtet , dast es 1 .-' de., Kämpl»  ü auiäsitich der Erüssmrng der
Krustituante angeblich 4 0 » Tate  gab.

Oer Tauchboottrieg.
V'ba D : rlin,  25 . Zan'Ur . An- r der bewährten Führung

er» kapikän 'e-r.nan - vlevl , erziel - einer un 'rn r U.Boo 'i' 'ürz.
l‘d; giäu '.endo Ersolge büren den Iraaovortnrrkehr in dem beon-
ie ' ftg -k bewachten äsiüchea Teil de» Aermell, » »>». 7 Damaste
mi lnog 'iamk

20 000 Brutto . Registar - Tonnen

werden !nr -:rhälb kurzer Zo't in mli stroster « Lhnh'.il d'srchc'Aühr.
im Anrrisstn vrrn 'ä IT . D- r Domrser . dan nstr e'.n Tanl-
damvker von l 'itta 500« Tonnen wurden an » « eiestzücken, d'e »roch
.zrrstärern. V. Boottär -ra und ZischdNnwstrn stark « stchttHwaren,
rraurnc chosten, dnoon zwei eis » d 'nckelitrn« stsekkzuig! Unter den
tkrigen Schissen bcsand sich e'.n gristsrer vlrnpscr - om Elnsteik,.
>M' cmschrlt»,nd nach Ce ftewne bestlwml.

in  Ehe ! dra Adtni . alsla !:, '. brr 7s!

»Will AksiWr UssWl-istil!.
DI» Lola zweiter .ftloiie II . (237.) Lotterie liegen zur geil . Ab-

lunn bereit. ö”
ülnige Rchlei und T,int «l sstauliose) habe ich noch abzugeben.

^CU ^ rkt , Kai L « iter >. -5' ,„ » rhn,ee.

Todes . Anzeige.
üieule mckgo, ver1d>t?d nad) hu jtm. fd>\«trcm Cciicn

r.uln « mnt{iv 3«Hcbtc fr .vu. ur.tir« ireulorg« de Hlutkr,
Sdiweftei', $ chwj*jC’tn urd Cant«-, s nu

Elisübeih Weimar
ged . Jearjour , '

im noch niihl volleudilen C.bcnsiahr,

Die- jei ĉn fd>mrjfr !iiUt an:

D «r tief trauern de Gatte
und Kinder.

Ni d leb (PahnbotUr 25), 2f>. Tar.uar lf»!y

PI« B rd ’«tiii4 ltnd.»t fOenfgi tiacbmiuag 3 Qbr von
der L'<i :h;>.luK. dca Tri«Ibcfes au» Itaü.

(Sin an!!. Mövfctn sucht
«Ulf. urvol . Siuvü

im milHctcn i *
^Innchpfi .w 15'>4 - an 0.7

(i .'tClniitvil-’ilC. *

2 au; möbL. ZlmMr
ClVüiiH r • ! .41 :mui r»

.ZU pcm.iIp'cu. s ".u «.r r- ;"N iit
i'cr 0\i’idv,'t .-ttvi'U' •

Kette Qiw tirt
werden augelnuis!. 2öo

i? ^ Ltd «Cd ',
M 'ee-üudc » , TZi. i.iütr. N.

UMksstiUkMil
auch Jmzgtiere ibelg . Riesen,
blaue Wiener , Sllber . Hermelin
u. A.) zu nerklwsrn. Drostcr Be-

stond, daher reich« Auswahl.
Tronsporkkifte. ai» Zucht- und
Maststäüchen geeignet , wird

billigst milgeiiescrl.
Preisliste »eg. 10 Ps . Rückporto.
K,ei » tterz " ll>t, ><kss >'» » » >'
Riederwartha . Brz . Dresden^

Srfiö.iR Äift l
[ zu hiden bei 24a

iSerziger, '̂rlirritcitt.
Diebrüber 6lraf ;,c CI.

i vl »nnwei •Ri 'aiidi.
f Mn .««.. £ on -ifou \2  Mhr in
, her T nni .7li: d ?.rei!̂ iT vnm

ß ’etit (jtlviie Clnpol! au* C'.nfnb

„Oie ® cMpfI <5r>?c"
Anbau i» Äer -'. -b. <2?aud)tabJh.
t !cu1)tc ‘ilnifiiijiM u;r Öen kfctlen.

T.,-. 70 Pio
Wrltey .jl . lilajrfttu, Dez. CS!n.eoic

Rüden, Hündinnen u. Welpen,
icharse Wächter,

kaufen Sie preiswert und sach-
gemäsz vom

Deutschen Schäserhund-Zwsngrr
„Reidt 's hol ",

Riederwortha . Bez . Dresden.
Preisirstr grg . 2V Ps , Rückporto.

Ns!
Nevarnlur , n. 1'mari'eituntien a.

N .'uanie' l'.uunaer, werden schneil.
sauber und proiLw- rl nnspeiük . 1.
itcnnn t,  nNeob .,*«n,
_Woi îlir. ll _ ? iu
" (%>ebtnui 1iir

Blumentöpfe
bau»!

Wärlncrci Rdal ert Ti b,
* Dobbeimerilr . 53 . Tel . 166.

Zu packten (teluittl

r ; hihi M
in der ^iäbe des über
dfr (Siienbnbn . A "aeb unf*r n5
an Me ^ efchafl&iteue ds . Dl

Armband-Llhr
»an vnzeum bis Aldolsstraheneo-
'oren . «snzugeben gegen B ».
lodnung Oibaliltralie I >. HO
Mainzer Sir . 8 I >» 2 .8im,oer-
Wodug a. loi . Näh . bei Moos.



Billige Kleiderstoffe.
HielderClievlol llopwlbrctt . „ lr. 14 SO 10.30 0.30

Kostum -Stone ;;iSTM rine ""'uu, : M#4otat te 30 .00 32.00 20 .00

SEld2ilSr23Sälfl8 dnpp.|hra!t. »Ituia'it« IVair . . MV 26.30

Blusen -Stoüi 10.30 16.30

Seiden -Volle no cm >.» !«, >» rtni«n uir . 10,30 1430

BiasenSclds 12.50 10.30 0.30

Blusen -Selde u,irt r ' u « : 14 .30

PODfle-Seide SÄft£ ,Wil ‘,: i“ he 17.50

Tltld ' Sdde 31.50 2550

Crpps de Aloe Jilr r ~. F4r !" n, jf,,i: 22 .50 10.50

Samte ÄJ ; Wdcr . Blu“ '.n »50  14 .30

VO^Ä 'VOllet h. /tkkt un,l r> muttert . . . . M. 16.50

I i'i orosstr U nr .. H 11 hm J. 4M »us I rstcm » <i* cm Kretonne und m ( l|ivstc, nerr̂nneüsaen̂ ŝ m.  i75u
Zur Anfertigung von eleganten Jackenkleidern grosses Lager in feinen reinwollenen Kostüm-
stoffen , Roh -Scide . Seiden -Gah .ud ne ;tsw. in schwär ?, marine , weinrot , lila u. helle Färbern.

Zor MniiiOD:m schwarzer , weisser ». farbiger Kleiderstoffe , auf
Tischen ausgelegt , besonders billig.

Die RestbMtlnilc unserer eleguuleu Wlnter -Konlekllon:
Vornehme l ' nlschmilntcl , Icon* SatmkostUrae , kleidsame Stoffmäntel und Ma telkleidei,
Stofikostümc mit und ohne Hel/garnterung , Schicke Nachmittags - u d Ahend -Taillen-
kleidcr aus Seide urd Wolle , leset e Blusen - und KostUmröckr , Morre , kleidung.
Behle I’el / Kragen ur.d Mufle r.ur erstklassige Waren in bekannt guter Verarbeitung

verkaufen wir | e »it zu lehr ntsitgen Preisen.

Geschw. Alsberg
lud . Beckburdt & l .cvy, Mainz. Lndmiflslrasae 3 5.

vmo
Dackmob uir«

m. d«kt. Licktm oermicls'it.
*_ _ tffOnbtfhenOrtiii' _
(irrrtrriii)tf(c

lotort billig zu nerniütcn.
_ _ iUrhiijr.ijjt*1fl. 1

tttubtrattiririel« 42
a -3ifrnncr ’Bo &nuvt«
tm oci/o«buu lolort zu•»cr-molon.

_ Üibolfltw?r 3. 1.

Z-WMf -WiDii
im.fiintprlv.msCDacb»mit(fm* *t
ovm %ib.IVü̂ boHtr I <<\

sMÄßch
tu ticrnlficn.

tlrmrurnbitrasc O.
»labere M. iitftitetii lir tu?

Ktli urruucin .c <ttu: :ct .t <,
«*cv «et * cu« 2 1 o c ? iu:
«'c .ir._

vou hftkinerFam'lie :i
i mtc'.cn Zi'luchl. 21''.- ui le t«.

1*41*:i bi. 'IckiN.̂
4 .'üuidiir ZL>o!»n' n«>

tri! reichem 3ubchBr7rum1. ‘2jhU
101$ zu»ermiden.
31_ yfl lhflf.wllt. 7?.i-AiUWkM'Sz.
uitt Vad. « alfort ('‘ ui  ntb
e.' fftrifdurm tu ttnircr
itrnfie au vermieten <»

' ki'-.eycf  Motte Irr |Jtr . *. v.

fj Natbau- üroüe t« iil r.u jÄ
| tthtir.« Laftrn“'i'cN-m"“
M raumcM jum 1. April w;
1*1 zn ocriuietctt. 91öbucf« bei j
ijjj5 4>omdnr«rr, ft*JMr*?«
!E bahrt«, QottQoalle 7.
| «Bernruf 6643 25a'«■HMMMMMMMMVfMMK*.
flöftclrv Str . in, 5icbilch*öll,Laden
mit 2 . eli, »i^ iiPtrtrv
mnti un!t allen 9ltbe:irüumtit,
worin feit oabrrn 3lrlonla! waren-
Itf udluna be rieben, tunt1. *21pril

zu nermieien.
Näber« io, Flaute bei 2 »kefHilsuer. 1 Slnci, 8ü

m Ella
Wieibodsnor

Privat -Hamlclsscl .ula

Rteinslr.
115

| Italic dtrRingkirche.
Boginn neuer

Ta gcs >, Nachmittags,
und Abend-Knrsc.

Fcriuniiitrse
für SduVer u. b- hüUfiPitei-
(int S>pc»?crrr f Qi'aCt/ung

ttl' nü Uo .iorür)
b für HtnvloU ’ or ’er
^ wcfjullacltcr. p.lo
sa » ■B& yKrsrmi

Angebote»on Mi'onel-
itcflillrifiliflllen

(ncuf smb r.;i* '?)bb «l!c) erbeten
unter (?. 'Vy an die OMAoflc*
Itv’i*» ds . *31.

“öHter POdasMiiiSi
"tninz . (i !nto *tro.iv? 1.

•Jntbtib t uiii !., tycbitr ..Trtm. u. ‘libiiur., tut!) für
C; ’trr .v Tat .!".-- u . ytbenb-
>-..«rle ön »»itl ? ütüfrb.
iMtiiüi'K-Tüt, »Äu-i.bdl.b.
Irutr ('•"-rfinuMt'Üroip. Ir.
t" ; 1i —1 W>r.

m !:>•.*. 31 «/ . im —
wmnfcm & rrmrxnnmmiM

Kause laufen-

KchtSSM.
Frledr . La «tz,

«9 Wtnimev« ,». au.

Wgisunawttt
mit MatckineuHetrieb.

(flelcruler rUtmnermann bevorzug !)
iofott liir tauernb nclucbt.
Adam fii 'iuut . Mataz Rckßtel

Öu CMlcr« Kann ein braver
Iunne als *

Lehrling
tinfrcfeit.

E . Deufer . Lcbneidermeiller.
.fzfrckftr. 2.Ältzn

Zimmerpälier
fHr Oofibau

für dauernd fl?iud>t.

A-am Kraus, W ','"
' .-Io -  Citctii imib bei wir
eine *

LeHrlingsstelle
W. Adas»-!

Zimmerleute
für dauernd gesucht.

cfltCaru ftmus,
_ W .ü « t tfnftrlW« W W

f::*- , |ni:4« otunten tcaoii .’Pr
Imtit. ' Jiatbiiusttrafif 48 . I.

ttlciliflPO. Övbtnütditö

Mädchen
.'.u n 1. ßcbri :or geinckl 75
ttoniine 'Tlirteihuf ? u ? i)bn .

21nit »ncb ’M(t.
~ C: iii~ iiicIjn {io ~

Morratfian
get' -n flulc 3 3oV;iuw fof. «eiuckl.

!>v« n Tv ^ rbnuMibrr,
VJitlb«*rllrobv ln . IWi

Gef ucht
zum 15. Februar ein tüchtige»
zweiies

Hausmädchen
mit «ulen .Eruzins!»».

<j» meiden bei
fflctjfimrat «alle,

* tHtlfinttr. 3«.
CrbcntiinV' 'SS

Monaiftau
oh. »Mädchen

atatu aulni Cohn rctuiM.
8mu Ir . « « er,

flatlttlfraht 3ü.

oder^rau gesucht.
93 8r « « !V!iIert . SZmtlir . ll.

niuitMtfrnu
od . >Mädelieu

lar.^iit'cr ,1 Stunden psticht . *
9!hl'. anii(rp!.ih ■>. 2. _
SrOrilrriiiiim

iiir Näbatbc .ieii und Heim
iirbfitrr gefnckt •

Äcrb . Andree,
_ __ Annenrubifroke 10.

Niir Biedrick
tüchtige Vertreter

und VrrtrrttrinncN geluckf.
auck Ariensinuaüftcn , gegen hohe
C'VtiiüP . Angebot ' an

Hrauc,  LlezlrliS ' Direblion.
Main », Wjinftttroüc 5._ 'Wer-, Lauten, und

Mndollne.ltnterrichi
erteilt anindlick 34W Hdit#Tffnh».,10

ftabfnlum mit MrüencriiMt*bno4 " erlaubt!
Peilt cmf jod.Rad . Ml(im .beurfeii !.DleDereiiu'.'n

find lebr bell.
ausflcfalfnt.Cr.
St ! fr. - A!it

.kbMUh . STffi .i.^ ' Wi!
i TvuiUMl . 15.—. rVii: Pr ll . v.
Aerp .. Nacbn . Mb . 1.— Perlr.
«eiuchl. Prvtp - lil grali ?. t .5,
« *b ? r o " <T>. ui . b. iV , Bei
litt .fS. 20 , ftvifbricblhtifco 181.

Kaisersgedurtstags-Gabe.
Auch In hiefetn Jahr» tonn d« Hkbutfatag un|« M g».

li»Mcn ka >|er, und Röntg» noch nicht in d«rl«tb«a weil» wie
ftüher at» Irrudcntog aller Deutsch«« gefeiert werde«. Um
sa mehr werden wir gerne derrlt sein, einem Wunsch dm
hohen Seduri»log»kinde» zur Erfüllung zu urrhetsea. der da¬
hin grht. den Soldalcnhrimcnan der - rant e, zu ermögliche«,
ihr« »rspriehlich« Wirksamkeit auch srrnerhin ouazuüben. Je
länger der Krieg dauert, um s» notwendiger rrweism sich
dies« Heime, |ir ersehen den dräuen Kriegern nach schwerem
Kamps« oder anstrengendem Dienst Heimat und .Tamillen-
lebe», ein Jeder van un» hat die, sicher schon au» Gesprächen
mit Urlaubern vernommen.

Aühren mir deshalb oll« den Geldbetrag, de» wir tanft
am Kaisrr»geburl«lag ousgegedcn habe», a„ die Sladttasse
zum Sesirn der Saidotrnheim»  ad!

viebrich. LZ. Januar 1918. V

Der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge:
_ _ _ Vagi .. .

Elektro -Biograph.
Äb beut « bi « üHantan:

Ungleiche Waffen
öfter„Sturmgewalten".

.Kriegs - und Spionugedrama in 3 feNokndonAkten.
s3n der Aauplroke unter » jüngste Äütol '.öttiiiinVarde « iffe«.

Ferner:

Die Titanic
in Nacht und Eis.

®rama in 3 2ihl *n

Salon Allein.
UuillpM.

NU lluitm werten.Uunbichatl cura.il. Nemihit»,
buft wir cisiiitiflt lind, tuti'tjc her Ixrlwatnenden Siet-
aenmg berllitmmtet- und dnnb die ktrornetntrbränicun,ein, bietne Preiserddhuna zu madumI. Wall 80 Uta., 2. Dt.rh 65 r»,r. .1. Utah 50 Dt.

Mtltlär3. Dtal) tO pt«.

D Union -The ater.
Ab deute bi« Moul . a:

J . 3 » m der wandn Trcumann - Serte fNS:

feufelche » .
3ilm,2toraani( In «inen, Vertatet und3 Atrien.

St» nbermriliae» Srbetmentatelmit «mtl.m. , -r.hd-n>-
llth ttnninenden Ktnleranrnd«. ln de», tn hrv.C-nnpt-
roll» Waudn Treumai,n bas tprüdende, licdw und adi

Io tebwer be>tr»tt« Teuielche» uerlroryert
Kern»,:

,Hn 111  a<or>.,Dklavr»treue/
Ergreifendes?.i«eaner»Dran '2  in 2 Adieu.

liniere!- werten fiutibldiafl zur Kenn lniü. nun
genntigt find, infolge her forlwübrendenEteigenmaFUmmiete. dur ii t̂ i? zunehmende Teuerung ter i
utalcri illcii fouio du».! a . - - . •

bah wie
de?

ouitvitiiienw«ii-uviuuH;»i ' lOl)
.!»Schwietigb̂iiett Der Eüi-mein-
" .̂ • " a«b?n.

inmrrniicn »ou io vu»a»eaiLincf.ptuticn Der(r .u,»
fcbrÖHtiutifleine hl. Preiserbebuiigv.n 10 Pf. •»»imi

1. PI. 30 Pfa.. 2. 0)1. th  Pst... 3. PI. 5,0 Psg
3. Pi. Miiilär 40 Pfg.

WWWSZZSNZLLLS
LHealer-vere-nSich»ich.

gogr . 1913.
Sonntag, den 10. Jedruar 191». abends7 Uhr im Lantc der alle»

Tuen!,alle(flaiterpla(j)

Theater-Abend.
Der Mnllerurrdsirrtt.Umd.

Poltsftiick in V Aufzügen von Erwin Dollmar.
2n der Hauptrolle Hermann Aübnaft. Spicllcil»«nz: Petce Klering.

fl

hierauf:

Locher , Päsel " .
Schivank in 1 Alt von Paul Oppermann.

Eintrittspreise: 1. Plafz numeriert1.10 M.. ?.. P '-f,; 80 Pf^
Galerie 70 Pfg. rinnenvorverkaussflcllen»ncrdcn neck bekam
ges.eben. 8

SitSlISl lllE iWi
Theater ln » lebiriel

(Alte Turnhalle)
2. «afflptd »er ArrmksurleeDoIIsbichue. Direkt., Maichöa, hoch
Smiiitag, den 27. Januar, -bds. » lihr. Eintah7 Uhe. Ende1»« ,'

Ein Nichtsnutz.
thiftfuicl in !i Äkren non Dr. hnn« Aknlbo.

»- eien dn,u im voroerkmis,u baden in der . iir,.,rre,chaa«
Inn, »«chloldu. wall mann, fern!* in der Turnt,»»-: tünm. »1«

ii W®# *-20 TO.. 1>t°8 O.IW TO. « alert, » 40 TOAbendkntt«: 2.59, 1.59, 0.80, 0.50 TO.
kindersorsiellung nndjinittngs I Ilhr.

Rotkäppchen.
TOnrchen in 4 Akt«».

Crnlah3 Uhr.
Unrie» bahn nur un der .tuifs

Und» b Uyr.
, „ _ ■■ -- - - -- - -- Kulte rn baden: 8>»m. Pta » >.« >M..
>- -#js * <* w *.. 2- Viel» VI Vkg, «alerie 30 Via iiir Frmuchteuenah .t»iab#r
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